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auch für die Chriſtenlehre und für euchariſtiſche Predigten des Stoffes
vorhanden iſt Alles, vas immer tm Kirchenjahre, in der Liturgie, tn der
religiöſen Kunſt auf die hU1 Euchariſtie Bezug hat, iſt mit erſtaunlichem
Fleiße geſammelt; eS in die paſſendſten Bilderwerke und andere Anſchauungs⸗
mittel ammt deren Bezugsquellen verzeichnet, ſehr ſchöne und wahrhaft er⸗

greifende Erzählungen ſowie intereſſante geſchichtliche Notizen eingeſchoben,
zUur Veranſchaulichung einer Wahrheit oft überraſchend ſchöne Vergleiche Uund
Gedanken beigebracht und die beſten einſchlägigen Quellenbücher der Gegenwart
citirt und verwerthet. Die vorgetragenen Lehren ſind ohne Fehl, auch die
Abläſſe mit ihren Bedingungen ſehr angegeben. Nur wird auf 142
der 98 dato ehrw Diener Gottes Vincenz Strambi als hl. 4 Biſchof
erwähnt; das Gleichniß auf 185 mach mindeſtens keinen erbaulichen
Eindruck; die auf 244 erwähnte itte, daß das Volk während des Credo
ſtehen leibe, iſt nicht allgemein üblich, und die nweiſung auf S 248,

Sanctus an ſolle Jedermann knieen, zu ſtreng, da das prieſterliche
Memento In der heil Meſſe ausdrücklich die Eiréẽeumstantes erwähnt.
Unter die das heiligſte Geheimniß verherrlichenden Lieder ſind auch „der
Gang nach dem Eiſenhammer“ und „der Graf Habsburg“ von Fr
Schiller aufgenommen. Zum hluſſe Iu ſech Anſprachen beigegeben.
Das Werk iſt die gelungene Irbeit vieler ahre und verdient zahlreiche
nehmer Gunſten eines gründlichen und anregenden Unterrichtes für
Katecheten und Katechumenen.

Auch tn typographiſcher inſi iſt das Werk zu oben Der Text
ſt, un Anordnung und Wichtigkeit des Stoffes erſichtlicher 3u machen, un
dreierlei kräftigen Schriftgraden hergeſtellt; außerdem ſind die einzelnen
Columnen nach den Regeln des goldenen Schnittes angeordnet, 0 daß ſeit
wärts und Unten der Columne ein großer reiter Rand Extra⸗Notizen
des Katecheten erſcheint. Ueberdieß hat die Verlagshandlung für M 1.60
eine eigene ſchöne Einhanddecke herſtellen laſſen

Linz Prof. Ad Schmuckenſchläger.
30) Andachtsbüchlein zum hl Joſeph Betrachtungen und

Gebete von Georg Freund, Mit Approbation des
90 Ordinariates tn Wien und mit Genehmigung der Ordens⸗
obern. Wien 1887 Verlag Heinrich Kirſch Miniatur⸗Ausgabe.

III und 24.⁷ Preis kr 1.—, In ſauberem Leinen⸗
Einband kr. M 1.40

Es iſt ein kleines, ſehr leines Büchlein, aber verhältnißmäßig reich
an Inhalt, der ſich auf Betrachtungen und Gebete vertheilt. Es verdankt
ſeine Entſtehung dem Wunſche einiger Freunde des Herrn Verfaſſers, die
ſchönen Vorträge, die dieſer vor mehreren Jahren uu der Kirche Naria anl

Geſtade un Wien un einer Detave 3u Ehren des Joſeph gehalten hat,
edruckt zu beſitzen Der Inhalt dieſer orträge iſt kurz folgendermaßen
bezeichnet. Der Joſeph in Ehren (1—14); der Joſeph tn
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Schmach (15—3155 IIIL der hl Joſeph uim Reichthum 3248) der
Joſeph m Armuth (49— 65); der Joſeph n Freuden (66 —82);

VI der Joſeph im Leide — VII der V Joſeph der Arbeit
Fromme(400—116); IIIL der hl Joſeph I Tode

Verehrer des hl Joſeph aus allen Ständen, beſonders au dem Arbeiter-⸗
ſtande, werden Heim Durchleſen dieſer Betrachtungen mit inniger Freude
erfüllt werden und gewiß reichlichen Troſt Und Nutzen daraus iehen Für
die Beſitzer der Wiener „Blätter für Kanzel-Beredſamkeit“ bemerken wir,
daß der Herr Verfaſſer ieſe Vorträge In jenen Blättern ſchon früher rücken
ließ, hevor un vorliegendem Büchlein ein Separatabdruck erſchien.

Die beigegebenen Gebete Joſeph ſind kirchlich approbirt und
nit Abläſſen verſehen. Auch eine Litanei V Joſeph und die gewöhn  2  2
en Andachtsübungen, Meßgebete und Beichtgebete inden wir
n dem Büchlein

Der ruck iſt ſehr deutlich Uund die Ausſtattung
9.— Die Chriſtenlehre uin Betrachtungen Uüber den
Kate für jeden Tag des Jahres. Neu herausgegeben von

Stillbauer ainz, Kirchheim. 243 Seiten. Preis 3.—
1.2  —
Iu altes uch un einem Gewande! Hundert Jahre Iu Es,

daß dieſe Betrachtungen, welche die geſammte Glaubens— und Sittenlehre
enthalten, zum erſten Male erſchienen ſind Der Verfaſſer bar ein
Benedictinermönch der Abtei Ettenheimmünſter. Der Herausgeber hat an
der alten Schreibart gefeilt und eine Diction gewählt, welche, ohne trivial

werden, auch dem Ungelehrten verſtändlich und nützlich iſt Es iſt arunt
ein „Volksbuch“ im beſten Sinne des Wortes. Dürften wir einen unſch
ausſprechen, 0 bare S dieſer, PS möge bei einer eéuen Auflage, die gewiß
zu erwarten ſteht, nach jedem Hauptabſchnitte oder nach jeder oche eine
lebenswahre Erzählung eingefügt werden. Da Volk vill das, vas eS ge⸗
hört oder geleſen, auch angewendet und ausgeübt ſehen und exempla
trahunt

Auch dem Prieſter ſei das Buch empfohlen. Es bringt keine
völlig ausgearbeiteten „Chriſtenlehren“ aber die reichlich eingeſtreuten Stellen
aus der hl. Schrift leten Stoff und Anregung 3u ſelbſtändiger Urbeit
Citate Aus den Vätern und aus den Concilien fehlen. Das er
iſt mit dem kirchlichen: „Imprimi permittitur“ ausgeſtattet.

Ueberackern Pfarrer U

327 en der ehrwürdigen Klo Maria
eentia Höß von Kaufbeuren au dem Tttten O  rden des Franciscus.
Nach Acten ihrer Seligſprechung und anderen zuverläſſigen Quellen be
arbeitet von gnatius Jeiler, 2.—— lector „ Theol.

Dritte, neu durchgeſehene Uund vermehrte Uflage. Dülmen, Lau
1886 80 und 499 Preis 2.40 fl 1.49


